
erer

ilhalla

0 für
iethen
beten

e mein

ſchönerAer

aſſend
eſchäft
istroſt

u ver

ſofort
ort zu
Große

t von
iniken
p erb

n zumr
eten

nmer
he des
ingabe

ſucht
oder

mer
762

0 Mk

5 an

viertel
Off

eſucht

rb

ſucht

t

ignen

26

und
leiſch

W
4

Halle 21 April
Am Vorſtandstiſche anweſend die Herren Geh Regierungsrath Prof

Dr Dittenberger Kommerzienrath Steckner und Kaufmann Uber
vor Eintritt in die Tagesordnung theilt Herr Stadtbaurath Genzmer

auf eine Petition mit daß ein Projekt zur Verbreiterung der Klaus
rücke im Stadtbauamte bearbeitet wurde die Sache aber jetzt noch nicht
reif iſt weil noch ſorgfältige Unterſuchungen hinſichtlich der Tragfähigkeit

der Brücke ſtattfinden müſſen Nach dem bisherigen Stande ſcheine es
nicht ausgeſchloſſen daß ein weitgehender Umbau der Brücke vor
enommen werden muß Eine Verbreiterung der Eliſabethbrücke ſeiauch dringend nothwendig geworden Da ſich dieſe Brücke aber noch im

enthum der Provinzial Verwaltung befindet ſo ſeien mit letzterer bezüg
Age Unterhandlungen angeknüpft Weiter habe wegen der Eliſabethbrücke
bisher nichts geſchehen können

Eingegangen iſt eine Jnterpellation in welcher gefragt wird ob der
Magiſtrat wegen Erbauung einer Volksbadeanſtalt in nächſter Zeit
eine Vorlage zu machen n bezw ob die bezüglichen Vorarbeiten noch
im Gange ſind Herr Oberbürgermeiſter Staude will die Jnterpellation

in nächſter Sitzung beantworten
1 Die Entlaſtung der e über die Aſſeſſor Karl

Müller ſchen Stiftung für 1900/01 wird ausgeſprochen und zur
Deckung eingetretener Ueberſchreitungen werden 8,16 Mk nachbewilligt
Berichterſtatter St V Aßmann

2 bis 7 Verſchiedene im Haus haltsplane für 1902 vorgeſehene
Summen für Neuanſchaffungen und Reparaturen werden nach Prüfung
der Anſchläge durch die Baukommiſſion definitiv bewilligt Bericht
exrſtatter St V Schmidt Gygas Gieſe und Aßmann

8 Am 10 September 1900 erklärte die Stadtverordneten Verſamm
lung ſich u a damit einverſtanden daß das in Folge Feſtſetzung einer
anderweiten Fluchtlinie zu dem Grundſtück Ankerſtraße 2 entfallende
Land mit 35 Mk pro qm bewerthet wird Gelegentlich der Vermeſſung
des genannten Grundſtücks iſt feſtgeſtellt worden daß von demſelben
0,76 qm fluchtlinienmäßig zur Straße abzutreten ſind Die Verſammlung
genehmigt daß das fluchtlinienmäßig zur Straße entfallende Land zu
dem gleichen Einheitspreiſe auf das durch den Steuerfiskus zu erwerbende
an r n gebracht wird Berichterſtatter St V Schmidt

fällt aus
10 Magiſtrat hat beſchloſſen in der Hennrich ſchen Enteignungs

ſache von der Beſchreitung des Rechtsweges gegen den Beſchluß des Be
J zirks Ausſchuſſes vom 28 Februar 1902 durch welchen der Werth des
vom Grundſtück Steinweg 16 zur Straße abzutretenden Landes auf
25 Mk pro gqm zuſammen 275 Mk feſtgeſetzt iſt abzuſehen

err Hennrich bezw deſſen Erben verlangen für das Land eine
ſchädigung von 90 Mk pro qm während der Magiſtrat nur eine

ſolche von Mk zubilligen wollte Jnzwiſchen iſt eine Reichsgerichts
Entſcheidung ergangen wonach bei derartigen Zwangsenteignungen ledig
lich der Werth zu entſchädigen iſt welchen das Land bei der Fluchtlinien

feſtſetzung hatte Da letztere für den Steinweg bereits 1885 erfolgte ſo
haben die beiden Sachverſtändigen den Werth auf nur 25 Mk pro qm
geſchätzt und der Bezirks Ausſchuß hat entſchieden daß keinerlei Anlaß vor
liegt von der Reichsgerichts Entſcheidung abzugehen Die Verſammlung
tritt dem Beſchluſſe des Magiſtrats bei St V Schmidt bemerkt daß
der Verlauf dieſer Sache ein warnendes Beiſpiel für alle Eigenthümer iſt
welche Land nach früheren Fluchtlinien Feſtſetzungen an die Stadt auf
zulaſſen haben es ſei dieſen zu empfehlen ſich lieber gütlich mit der
ſtädtiſchen Verwaltung zu einigen denn ſonſt könne es ihnen ſehr leicht
wie Hennrich bezw deſſen Erben gehen die im Vergleichswege eine viel
höhere ger erhalten haben würden als im Streitverfahren

11 Die vom Magiſtrat für die Regulierung der Mühlgaſſe
geforderten 6360 Mk werden abgelehnt mit einem von der Bau und

inanzkommiſſion geſtellten Zuſatzantrage in Erwägung zu ziehen ob der
agiſtrat mit der Univerſitäts Verwaltung ſich nicht dahin einigen kann

daß der Univerſität überlaſſen wird, die zwecks Regulierung der Mühl
gaſſe nothwendige Verſetzung der Baulichkeiten auf eigene Koſten aus
zuführen während ihr dagegen für das abzutretende Terrain 50 Mk pro
qm gezahlt wird Berichterſtatter St V Gieſe und Schmidt

Die Umwandlung der Regiſtratorſtelle im Steuer
büreau in eine ſolche der Klaſſe 1b wird genehmigt GBerichterſtatter
St V Steckner

13 Es iſt bis jetzt nicht gelungen die Genehmigung für die Geld
lotterie zum Zwecke des Ausbaues der Moritzburg für den

Umfang der Monarchie zu erwirken und iſt Magiſtrat deshalb dem Ge
danken einer GeldLotterie für den Umfang der Provinz Sachſen näher
getreten Von einer ſolchen wird jedoch von allen Seiten abgerathen und
ſo kann der Magiſtrat nur den von der Firma Molling in Hannover
gemachten Vorſchlag empfehlen den mit ihr geſchloſſenen mit dem
27 Juli 1902 ablaufenden Vertrag bis zum 27 Juli 1904 zu verlängern
und demnächſt den Verſuch zu erneuern die Lotterie für den Umfang der
Monarchie zu erlangen Verſammlung erklärt ſich damit gegen die
er et Sozialdemokraten einverſtanden Berichterſtatter St V

eckner
14 Verſammlung genehmigt die Auflöſung des bisherigen Kura

toriums der Fortbildungsſchulen und ſtimmt dem vorgelegten
Entwurfe eines Ortsſtatuts betr das Kuratorium der Fortbildungsſchule
zu Zu Mitgliedern bes Kuratoriums werden von der Verſammlung ge
wählt die Herren Schloſſermeiſter Riediger Malermeiſter Zander

15 wird in die geſchloſſene Sitzung verlegt
16 Folgende Jnterpellation Jſt es zutreffend daß der vom

Peißnitz Reſtaurant nach dem Gehölz führende breite Weg der ſog
Mittelweg eingezogen werden ſoll und wenn ja welche Gründe ſind
dafür ausſchlaggebend geweſen wird von dem St V Richter be
gründet Hinter dem Peißnitz Reſtaurant ſei ein neuer Weg angelegt
und es hieße der Magiſtrat wolle den geraden nach dem Gehölze führenden
ſog Mittelweg einziehen ſobald der neuangelegte Weg ſchattiger geworden
iſt Allerdings ſei in neuerer Zeit das Beſtreben mehr und mehr hervor
getreten alle geraden Wege zu beſeitigen und durch ſolche mit ge
ſchwungenen Linien zu erſetzen der Mittelweg ſei aber nothwendig und

werde namentlich von älteren Spaziergängern viel benutzt Mit der Aus
holzung auf der Peißnitz welche in früheren Jahren ſyſtematiſch betrieben

worden ſei in dieſem Jahre ſehr radikal vorgegangen und an Stelle des

und die St V Dehne Uber und Heiſer

beſeitigten Unterholzes ſeien kleine Stöckchen hingeſetzt ſo daß man nicht
wiſſe was daraus werden ſoll

Herr Oberbürgermeiſter St aude Der Magiſtrat habe ſich auf Antrag
des Dezernenten damit einverſtanden erklärt auf der kleinen Wegeanlage
Baumpflanzungen machen zu laſſen um vielen Menſchen welche Schatten
ſuchen eine ſolche Wegeſtrecke zu ſchaffen der gerade Mittelweg bleibe
aber nach wie vor beſtehen Neuanpflanzungen ſeien auf der Peißnitz
nöthig geworden weil die alten herrlichen Bäume leider theilweiſe ein
gehen oder durch Blitzſchlag zerſtört worden ſind Jedenfalls habe der
Magiſtrat nicht beſchloſſen den Mittelweg einzuziehen ſollte einmal dieſe
Idee auftauchen dann werde der Magiſtrat zunächſt die Verſchönerungs
kommiſſion befragen

Auf Antrag des St V Gieſe wird in eine Beſprechung der Inter
pellacion eingetreten

Herr Stadtrath Rabe Von der Einziehung des Mittelweges ſei ab
ſolut keine Rede geweſen es handele ſich nur um Schaffung eines ſchattigen
Weges der durchaus nöthig und bereits vor 12 Jahren projektiert worden
ſei Jm Gehölze ſei in den Vorjahren viel zu wenig S und es
habe jetzt etwas mehr geſchehen müſſen weil im Intereſſe des weiteren
Fortkommens des vorhandenen Baumbeſtandes dem Gehölze mehr Licht
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und Luft zugeführt werden müſſe

werde ſei aber in dieſer Hinſicht nicht geſchehen
St V Gieſe bedauert daß auf der Peißnitz e Aenderungen

um die für dievorgenommen werden anſcheinend nur zu dem Zw

Peißnitz bewilligten Mittel zu verbrauchen Leider kämen die großen
ſchönen Raſenflächen dort faſt nie zur Ruhe durch ſolche wie die pro
jektierte Wegeanlage werde das ſchöne Landſchaftsbild nur geſtört Die
StadtverordnetenVerſammlung habe den ausdrücklichen Beſchluß gefaßt
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Seite 10 Mittwoch
den Magiſtrat p erſichen vor der Aenderung von Wegen in Parkan
die Verſammlung zu hören Redner könne es nicht verſtehen weshalbder Magiſtrat dige Wunſche nicht gefolgt iſt Er beantragt den
Magiſtrat aufzufordern den profjektierten Weg nicht uführen und diehat en Eichen an andere Stelle zu verſetzen i Antrag wird

ehnt

17 Die Petition des Communalvereins Halle Oſt betr die
Trottoiriſierung des nördlichen Bürgerſteigs in der Delitzſcher
ſtraße vom Grundſtück Nr 18 bis zur Freiimfelderſtraße wird dem
e ne überwieſen Berichterſtatter St V Gygas

aus
19 Die Petition der Halleſchen Droſchkenbeſitzer um Beibehaltung

des ihnen angewieſenen Droſchkenhalteplatzes vor dem Gebäude
der Saalkreiſer Sparkaſſe wird durch Uebergang zur Tagesordnung
len gi Berichterſtatter St V Uber
20 Die Aktiengeſellſchaft Zoologiſcher Garten bittet dahin zu

wirken daß auf der Stadtbahnſtrecke HalleTrotha der 6 Minuten
betrieb eingeführt wird Da der Magiſtrat bereits alle Schritte gethan
hat die im Intereſſe der Petenten unternommen werden können ſo wird
die Petition dem Magiſtrat als Material überwieſen lediglich um zu be
re daß man dieſelbe unterſtützen möchte Berichterſtatter St V

eſſe
22 Die Petition des Dachdeckermeiſiers Guſtav Leidloff betr Er

ſtattung eines Brandſchadens wird durch Uebergang zur Tagesordnung
erledigt Berichterſtatter St V Pfaul

Deutſcher Reichstag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

Ha Verlin 21 April
Eingegangen iſt die Vorlage betr den Gebührentarif für den Nord

oſtſee Kanal Auf der Tagesordnung ſieht die erſte Leſung der Servis

Abg Ho Dillenburg utl Die Vorlage hat eine doppelte Be
deutung Einmal betrifft ſie die Entſchädigungen für die militäriſchen
Quartierleiſtungen Jn dieſer Beziehung ſind wir mit den Grundzügen
der Vorlage einverſianden Die zweite Bedeutung der Vorlage beſteht
darin daß ſie die Abhängigkeit der Wohnungsgeldzuſchüſſe von den Servis
tarif Klaſſen wie ſie bisher beſteht unverändert fortbeſtehen läßt Es
läuft das der Reſolution zuwider welche der Reichstag am 26 Juli 1897
ſo viel ich weiß einſtimmig beſchloſſen hat und in welcher verlangt wurdedaß die Bemeſſung des Wohnungsgelbzuſchuſſes losgelöſt wird von den

Servisklaſſen Eine ſolche allgemeine Regelung des Wohnungsgeldzuſchuß
weſens unabhängig vom Servistarif enthält auch dieſe Vorlage nicht
Jm Namen meiner Freunde habe ich nun zu erklären daß wir den Fort
beſtand des jetzigen Syſtems für unhaltbar anſehen und daß wir ſoweit
das Syſtem für die Daner beſtehen ſoll es ablehnen Die Wohnungs
geldzuſchüſſe müſſen in anderer Weiſe geregelt werden Es wäre ſchon
ein Vortheil wenn man den Zuſchuß verſchieden bemeſſen wollte für Be
amte und Offiziere mit Familie und ohne eine ſolche Redner bemängelt
weiter noch die Fehlerhaftigkeit der KlaſſenEintheilung Er beantrage die
Vorlage einer beſonderen Kommiſſion zu überweiſen

Abg Singer Soz wünſcht Verweiſung an die Budgetkommiſſion
und tritt dem Vorredner darin bei daß das Wohnungsgeldzuſchußweſen
einer ausgiebigeren Reform bedürfe als die Vorlage ſie enthaltz Es
genüge nicht einzelne Orte in eine höhere Servisklaſſe zu verſetzen und
die 5 Klaſſe gen abzuſchaffen Das Geſetz von 1873 paſſe überhaupt
nicht mehr für heute Aber die Regierung ſcheine zu glauben daß ſich
ſeit 30 Jahren nichts verändert habe Vor allem ſei es nöthig die
Wohnungsgeldzuſchüſſe für die Unterbeamten einigermaßen auf ein erträg
liches Niveau zu erhöhen Die Regierung ſcheine übrigens zu glauben
daß r olltarifvorlage was ich zuwerſichtlich hoffe und was wir mit
allen tteln herbeiführen werden nicht zu Stande kommt Wenn ſie
aber glaubt daß die Tarifvorlage zu Stande kommt und nicht ſchon an
den verrückten und habgierigen Forderungen des Bundes der Landwirthe
ſcheitert ſo iſt es um ſo unverantwortlicher wenn ſie hier bei den Wohnungs
n jede wirkliche Reform unterläßt

taatsſekretär v Thielman Herr Singer hält anſcheinend nur den
jenigen Wohnungsgeldzuſchuß für vernünftig der die ganze Wohnungs
miethe deckt Herr Hoffmann geht nicht ganz ſo weit er will nur z der
Miethe durch den Zuſchuß gedeckt ſehen Aber auch auf einen ſolchen
Prozentſatz können wir nicht eingehen denn es würden auch dann wieder
Klagen und Ungleichheiten entſtehen wie ſchon der Hinweis des Abg

ann auf Beamte mit und ohne Familie beweiſt Es handelt ſich
ei dieſer Vorlage überhaupt nicht um eine Reform des Wohnungsgeld

zuſchuſſes ſondern um eine Reviſion der Servisklaſſen Und Sie können
verſichert ſein daß wir dabei gewiſſenhaft die Diagonale zu ziehen geſucht
haben und mit peinlichſter Genauigkeit zu Werke gegangen ſind Sollten
wirklich noch Ungerechtigkeiten und Ungleichheiten bei der KlaſſenEin
theilung verblieben ſein ſo würde ſich ja darüber in der Kommiſſionhen Uſen Jch muß die Herren aber doch dringend davor warnen ſich

von ihrem Herzenstrieb zu ſehr hinreißen zu laſſen Schon im Vorjahre
war die Finanzlage eine ernſte im laufenden Jahre hat ſie ſich noch weit
ernſter geſtaltet Jch bitte Sie das bei Jhren Berathungen nicht un
berückſichtigt zu laſſenAbg Richter fr Vp Wenn die Regierung wirklich nichts weiter
gewollt hat als das was uns Herr Thielmann ſoeben erzählt hat ja
weshalb haben Sie dann Enquéte über die Wohnungsverhält
niſſe 2c veranſtaltet Seit 1 haben ſich doch die Wohunngsmiethen
völlig verſchoben Man müßte jetzt den Wohnungsgeldzuſchuß doch
wenigſtens ſo weit erhöhen daß er denſelben Prozentſatz zur Miethe dar
ſtellt wie 1873 Es war ja vorauszuſehen daß gegen eine Reform wieder
auf die Finanzlage verwieſen werden würde Herr v Thielmann meint
es müſſe auf allen Gebieten geſpart werden Auf allen Es giebt doch
Gebiete auf denen man die Millionen rollen läßt wo man von Spar
ſamkeit nichts erblickt China koſtet uns Unſummen die dortige Beſatzung
koſtet uns ſo viel wie der ganze Wohnungsgeldzuſchuß für die Beamten
Und die fortgeſetzten Steigerungen der Flottenausgaben nahmen ſoviel in

olizei Verordunng
betreffend den Betrieb und Verkehr der elektriſchen Straßenbahn

von Halle a d S nach Merſeburg
Jn Gemäßheit des S 48 des Kleinbahngeſetzes vom 28 Juli 1892
S S wird hierdurch auf Grund der Z8 6 12 und 15 des

Geſetzes über die PolizeiVerwaltung vom 11 März 1850 S S S 265
und der F 137 und 139 des Geſetzes über die Ellgemeine Landes Ver
waltung vom 30 Juli 1883 S S 195 im Einvernehmen mit der
Königlichen Eiſenbahn Direktion zu Halle a S und mit Zuſtimmungdes Beſhtsaus chuſſe Merſeburg bezüglich des Betriebes der elektriſchen

Straßenbahn von Halle a d S nach Merſeburg nachſtehende Polizei
Verordnung erlaſſen

I Pflichten des Unternehmers
hinſichtli

A des Betriebs Perſonals
1 Bei dem Betriebe der Straßenbahn dürfen nur Perſonen be

ſchäftigt werden welche mindeſtens 24 Jahre alt im Beſitze der bürger
lichen Ehrenrechte zuverläſſig nicht mit auffallenden körperlichen oder
eiſtigen Gebrechen behaftet und der elektriſchen Fahreinrichtung und derenKawenkung kundig ſind

Die Annahme und Entlaſſung des Betriebsperſonals fg die Straßen
bahnunternehmerin der eiſenbahn techniſchen Aufſichtsbehörde ſowie der
Ortspolizeibehörde des Wohnorts binnen 24 Stunden unter Angabe des
Vor und Zungamens des Geburtstages der Wohnung und der Nummer
des Dienſtabzeichens J 3 ſchriftlich anzuzeigen Diejenigen Bahn
bedienſteten welche von der eiſenbahntechniſchen Aufſichtsbehörde als den
obigen Anforderungen nicht entſprechend erachtet werden ſind auf deren
ſchriftliche Aufforderung ſofort aus dem Betriebe zu entlaſſen

8 2 Ueber das Betriebs Perſonal hat die Unternehmerin Nachweiſungs

liſten zu führen aus welchen der vollſtändige Vor und Zuname das
Alter der Geburtsort die Wohnung der Tag der Annahme und desAustritts ſowie die Nummer des VDienſlabzeichens F zu erſehen ſein muß

Dieſe Liſten ſind den Beamten der eiſenbahntechniſchen Aufſichtsbehörde
und der Ortspolizeibehörde auf Verlangen zur Einſicht vorzulegen und
dürfen ohne Erlaubniß dieſer Behörden weder ganz noch theilweiſe ver
nichtet werden Die Richtigkeit der darin enthaltenen Angaben hat die
Unternehmerin zu vertreten

Page Anſpruch daß uns für i Kulturausgaben nichts übrig bleibt Unſere

e ge e Zeche der u gen e e gmehr das Auge in die deſto m es die nothwebigken Shaſuſe Le deheg de h auf
mit dem Manne der ſtrotzend einherſtolziert und darunter hat er ein
zerriſſenes Hemde Das ganze Wohnungsgeldzuſchußweſen muß gründlich
reformiert werden namentlich auch im Intereſſe der Beamten Den
Offizieren wird doppelt gegeben Servis und Wohnungsgeldzuſchuß Man
muß völlig trennen zwiſchen O und und man muß den
Zuſchuß für letztere ſo weit erhöhen bis er den Betrag erreicht den der

ffizier im Wohnungsgeldzuſchuß und im Servis zuſammen genommen
erhält Wenn man die Mk ſparen wollte die man für die
Bahn Daresfalaam oro ausgeben will ſo könnte man den Beamten
den Zuſchuß bequem auf das Doppelte erhöhen Was mit dieſer Vorlage
hier herausgekommen iſt ſieht jedenfalls in keinem Verhältniß zu dem
was der n gewollt und mit ſeiner Reſolution gewollt hat Die
Berge haben gekreiſt und es iſt nichts herausgekommen als das Mäuslein
dieſer Novelle Meine Freunde lehnen jede Verantwortung dafür ab daß
nicht mehr herausgekommen iſt denn wir haben in allen Stadien darauf
gedrungen daß eine gründliche Reform erfolgt

Abg Graf Roon konſ legt zunächſt Verwahrung ein gegen den
Singer ſchen Ausdruck verrückte und habgierige Forderungen der e
Was würden Herr S und Genoſſen ſagen wenn wir hier bei jeder
Gelegenheit von unverſchämten und habgierigen Börſen und Jndenblättern
reden wollten Damit daß die Vorlage an die Budgetkommiſſion geht
ſind wir einverſtanden Erklärlich iſt es jedenfalls daß bei der jetzigen
Junanziage auf manche ſonſt billige Forderung verzichtet werden muß

aß die Offiziere Servis und Wohnungsgeldzuſchuß erhalten iſt richtig
iſt aber immer ſo geweſen Der Servis iſt eben ein Theil des Gehalts
Auch uns erſcheint es allerdings fraglich ob ſich das Syſtem der Ver
quickung von Servistarif und Wohnungsgeldzuſchuß auf die Dauer wird
aufrecht erhalten laſſen Jm Allgemeinen aber bin ich mit der Vorlage
einverſtanden und wie ich annehmen darf auch meine Freunde Keines
falls kann man verlangen daß der Wohnungsgeldzuſchuß die volle Miethe
erſetzt

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Die Reſolution des Reichstags
hat jedenfalls den Erfolg gehabt daß bei der Abgrenzung der Servis
klaſſen die thatſächlichen Miethsverhältniſſe viel mehr Berückſichtigung ge
funden haben Es würde auch unendlich ſchwer ſein für die Bemeſſung
des Wohnungsgeldzuſchuſſes einen andern beſſeren Vertheilungsmaßſtab
zu finden Mir ſcheint anch die erhobenen Einwände richten ſich viel
weniger gegen die hier vorgeſchlagene Klaſſen Eintheilung als gegen die
Höhe des Wohnungsgeldzuſchuſſes überhaupt Aber letzteres iſt garnicht
Gegenſtand des Geſetzes Richtig iſt ja daß ſeit 1873 in der Höhe der
Miethen große Verſchiebungen ſtattgefunden haben Namentlich richtig iſt
das für die Klaſſe der Unterbeamten Aber wenn Sie da helfen wollen
möchte ich Jhnen mit dem Dramatiker zurufen Thu Geld in Deinen
Beutel Solche Beneficien kommen übrigens viel weniger den Wohnungs
miethern zu Gute als den Vermiethern durch Miethsſteigerungen Eine
gute Remedur gegen Wohnungsmangel und theure Miethen iſt die Unter
ſtüßung von Baugenoſſenſchaften Es iſt das ein Ventil gegen das Hin
aufſchrauben der Miethen Jch hätte daher auch nichts dagegen wenn in
den nächſten Etat für dieſen Unterſtützungszweck ein noch erhöhter Betrag
eingeſtellt wird Daß wie Herr Richter andeutete die preußiſche Re
gierung eine Erhöhung des Zuſchuſſes für die Unterbeamten in Berlin
von 240 auf 500 Mk angeregt hat ſo kann ich nur erklären daß im
Reiche hiervon nichts bekannt iſt Jch warne jedenfalls davor daß etwa
in der Kommiſſion den in Petitionen laut gewordenen Wünſchen zu ſehr
nachgegeben wird Denn jede ſolche Nachgiebigkeit würde neue Wünſche
nach ſich ziehen Und das wäre gefährlich Angeſichts der Finanzlage
Ob es möglich ſein wird für die Zukunft die Wohnungsgeldzuſchüſſe an
ſich zu erhöhen das kann jedenfalls nicht Gegenſtand der gegenwärtigen
Verhandlungen ſein

Abg Bachem Ctr erklärt trotz der Erklärungen der beiden Staats
ſekretäre müſſe er es doch als die vornehmſte Aufgabe des Hauſes anſehen
grundſätzlich Wandel zu ſchaffen Das habe die Reſolution des Reichs
tages von 1897 gefordert Zuzugeben ſei die ſchlechte Finanzlage Vielleicht
werde ſie demnächſt noch ſchlechter Aber darans folgere nicht daß wir
die Verhältniſſe wie die Vorlage es wolle anf 10 Jahre feſtlegen Das
dürfe keinesfalls geſchehen

Abg Leuzmann fr Vp rügt beſonders die in der Vorlage be
abſichtigte Feſtlegung auf 10 Jahre und die zu mechaniſche Eintheilung
nach der Bevölkerungsziffer

Abg Hoffmeiſter fr Vgg giebt zu daß die Vorlage ja überhaupt
nicht auf eine Reform des h r an ſich abziele doch
ſei auch dieſe Reform auf die Dauer nicht zu umgehen

Hierauf wird die Vorlage der Budgetkommiſſion überwieſen Es folgt
die erſte Leſung der Vorlage betr den Gerichtsſtand der periodiſchen Preſſe
Nach der Vorlage ſoll für Privatklagen ein doppelter Gerichtsſtand fort
beſtehen

Staatsſekretär Nieber geht auf die r der Vorlage ein
und erklärt mit großem Nachdruck die Verbündeten r hätten
ſich zu der Vorlage nur ungern und mit Ueberwindung entſchloſſen und
ſie hätten dabei überhaupt nur dem vom Reichstage zu wiederholten Malen
kundgegebenen Wunſche ſtattgegeben Die Verbündeten Regierungen hieltendie Ueheiſtande derenthalben der Reichstag dieſen Wunſch habe
überhaupt nicht für ſo groß Und wenn peſſimiſtiſche Stimmen laut ge
worden ſeien welche die Vorlage für unzulänglich hielten ſo könne er
nur erklären daß die Regierungen es nicht bedauern würden wenn der
Reichstag die Vorlage ablehne und es vorziehe es in Bezug auf den
Gerichtsſtand der Preſſe bei dem beſtehenden Zuſtande zu belaſſen

Abg Eſche utl dankt der Regierung dafür daß fie ein ſolchesEntgegenkommen gegen einen Wunſd des Reichstags bethätigten Es

würde ſehr erfreulich ſein wenn die Regierungen ein gleiches Entgegen
kommen auch bei anderen Gelegenheiten bewieſen Thatſache ſei aber daß
der Reichstag mit dem einfachen Gerichtsſtande der Preſſe am Erſcheinungs

ort kein Privileg für die Preſſe fordere Jm Gegentheil gerade die
Gleichheit vor dem Geſetz bedingt es daß der Ort des Gerichtsſtandes nur

techniſchen Aufſichtsbehörde hinſichtlich der Form der Farbe und des Ab
ichens genehmigte Dienſtkleidung und vorn an der h die inLe Nachweiſungsliſte 5 2 angegebene Nummer des Dienſtabzeichens

tragen
S 4 Die Unternehmerin darf zur Erhaltung der erforderlichen körper

lichen Dienſtſähigkeit das BetriebsPerſonal von beſonderen Fällen abge
ſehen täglich nicht länger beſchäftigen als von den Aufſichtsbehörden an
geordnet iſt

B Des Betriebsmaterials
Wagen

g 5 Die Wagen müſſen vor Jnbetriebnahme von der eiſenbahn
techniſchen Aufſichtsbehörde
Bauart und Einrichtung
forderungen zu entſprechen

Untaugliches Betriebsmaterial
S 6 Betriebsmaterial deſſen n den ſeitens der eiſenbahntech

niſchen Aufſichtsbehörde geſtellten Anforderungen nicht entſpricht wird vom
Betriebe ausgeſchloſſenDie hen erfalgt gültig mittelſt ſchriftlicher Verfügung der
eiſenbahntechniſchen Aufſichtsbehörde Betriebsmaterial welches aus irgend
einem Grunde unbedingt oder bedingt ausgeſchloſſen iſt darf zum Betriebe
nicht eher wieder benutzt werden als bis die Urſachen der Ausſchließung
beſeitigt ſind und die Wiederverwendbarkeit von der Behörde welche die
Ausſchließung verfügt hat nach neuer Prüfung ſchriftlich anerkannt iſt

O Des Betriebes
S 7 Die Fahrpläne ſind gemäß S 15 der Genehmigungsurkunde

vom 5 Oktober 1899 mindeſtens 14 Tage vor ihrem Jnkrafttreten durch
die zu amtlichen Bekanntmachungen beſtimmten Blätter den Stadtkreis

Halle a den Saalkreis und den Kreis ſowie durch Aus
hang in den Bahnwagen ſelbſt zur öffentlichen Kenntniß zu bringenAbweichungen von dem beſtehenden Fahrplan ſind nur inſofern geſtchia

als zwiſchen die fahrplanmäßigen Züge jedoch ohne Verminderung oder
Verlegung der letzteren noch andere Züge je nach dem vorhandenen Ver
kehrsbedürfniſſe eingelegt werden

Machen Naturereigniſſe oder außergewöhnliche Zufälle die Fortſetzung
des Betriebes unmöglich oder eine Beſchränkung deſſelben nothwendig ſo
iſt nicht nur ſofort hiervon Anzeige an alle Ortspolizeibehörden und die
eiſenbahn techniſche Aufſichtsbehörde zu erſtatten ſondern es ſind auch un

gen zur Beſeitigung der Hinderniſſe er

eprüft und abgenommen ſein und haben in
n von den Aufſſichtsbehörden geſtellten An

geſäumt die von dieſen B
gehenden Anordnungen aus

h neten

U und den Saalkreis Nr 9423 April
eder Ort de Erſchenens ſein därfe Das ſe an faneren die ſprng

liche Abſicht des Geſetzgebers geweſen und mit dieſer Abſicht des Geſetz
ebers habe ſich das Reichsgericht in Widerſpruch geſetzt Er ſelbſt be

es durchaus daß die Vorlage als Gerichtsſtand nicht ausſchließlich
den Ort des Erſcheinens feſtlege ſondern für Privatklagen einen zweiten
Gerichtsſtand den Wohnort des Klägers zulaſſe Für eine Kommiſſions
berathung beſtehe keine Stimmung im Hauſe und er glaube auch ez
werde eine Einigung gleich im Plenum möglich ſein

Abg Spahn Etr meint es werde zu erwägen ſein ob gleich derperiodiſchen nicht auch die nichtperiodiſche Preſſe in den Geſetzentwurf mit

aufzunehmen ſei
Abg B fr Vp plädiert für einen ausſchließlichen Gerichtsſtand

am Orte des Erſcheinens
Abg Oertel Bd d begrüßt das Entgegenkommen der Verh

Regierungen gegen die Wünſche des Reichstags in dem vorliegenden Falle
und fügt die Hoffnung hinzu daß ein gleicher Anpaffungsprozeß an die
Wünſche dieſes Hauſes ſich auch in den wichtigeren Dingen die den
Reichstag jetzt beſchäftigen vollziehen möge

Abg Heine Soz ſteht der Vorlage mit demſelben Gefühl abſoluter
Wurſtigkeit gegenüber wie der Staatsſekretär

Abg Jeſſen Däne ſchweift anf allgemeine politiſche Fragen ab und
wird vom Präſidenten wiederholt zur Sache gerufen

Dienstag Fortſetzung Gebührentarif für den Nordoſtſeekanal Schaum
weinſtener Danach Seemannsordnung

Preußiſcher Jandtag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

Abgeordnetenhaus
52 Berlin 21 April

Das Haus tritt in die dritte Berathung des Etats ein Jn der
Generaldebatte kommt

Abg v Willifen konſ auf von dem Abg Sattler in der zweiten
Leſung gemachte Ausführungen über die Beſoldungsverhältniſſe der
Militäranwärter zurück ſich gegen dieſe Ausführungen wendend

Abg Dr Sattler ntl erwidert in einer Rede des Abg Williſen
ſei eine Zurückſetzung der Zivilanwärter und der Vorwurf des Entgegen
kommens dieſer Herren gegen die Sozialdemokratie zu erblicken gewefen
Dieſe Vorwürfe habe er Sattler zurückgewieſen

Damit ſchließt die Generaldebatte Bei der Einzelberathung des Etats
der Staatsarchive bemerkt auf eine Anregung des Abg Dr Porſch Ctr

Generaldirektor Dr Koſer daß die Regierun
Erſchließung der römiſchen Quellen und namentlich der vatikaniſchen für
die deutſche Geſchichtsforſchung anerkenne und alles thue was in dieſer
Richtung möglich ſei

Bei dem Etat des Kriegsminiſteriums wünſcht Abg v Kardorff
frkonſ Beſſerſtellung der Landgendarmen eines wichtigen Faktors in der

Bekämpfung der Sozialdemokratie
Beim Juſtizetat entgegnet auf eine r des Abg Schmidt Ctr

Miniſter Schönſtedt daß bei jeder ſtrafrechtüchen Verurtheilung Jugend
licher von dem Miniſterium des Innern ſorgfältig in Erwägung gezogen
wird ob eine Beſſerung des Verurtheilten durch die bürgerliche Erziehung
und ohne Vollſtreckung der erkannten Strafe möglich iſt

Abg Träger freiſ Vp führt Beſchwerde über Mängel der Gerichtz
vollzieherordnnng

Minifler Schöuſtedt verſpricht Prüfung
Die Abgg Schaffner natl und v Riepenhauſen konſ bringen

lokale Wünſche wegen Gerichtsbauten vor
Miniſter Schönſtedt antwortet entgegenkommendAbg Gamp freikonſ erkundigt s nach dem Stand der Arbeiten

zu dem Geſetzentwurf über die Neugeſtaltung des Fideikommißweſens
Juſtizminiſter Schönſtedt Der Entwurf iſt im Finanzminiſterium

fertiggeſtellt das Juſtizminiſterium hat aber zahlreiche Aenderungen für
nothwendig befunden Wenn dieſe Arbeit beendigt iſt ſollen die
Intereſſenten gehört werden

Beim Eiſenbahnetat wird zunächſt die in der zweiten Leſung
Poſition Zur Erweiterung der Bahnhofsanlagen in Homburg v d Höhe
erſte Rate 1 Million Mark erörtert

Abg v Pappenheim konſ iſt für eine Nachprüfung und bitte
um Ablehnung der auf e gerichteten Anträge Es müſſe
namentlich noch die Beitragsfähigkeit der Stadt die eine erhebliche Steuer
kraft beſitze geprüft werden

Eiſenbahnminiſter v Thielen und Pr v Rheinbaben
befürworten die Bewilligung Die Zuſtände in Homburg machten die ge
planten Aenderungen dringend nothwendig

Die Abgg Stengel frkonſ v Ehynern 1ntl Ki fr Vp
und Ehlers ſr Vag ſind für Abg Letocha
Bewilligung

Jn namentlicher en wird ein Antrag Bachmann ntl mit
177 gegen 105 Stimmen abgelehnt dagegen ein r fr Vp
angenommen 1 Million Mark für Grun rb und Erdarbeiten zu be
willigen gleichzeitig aber die Regierung zu erſuchen den mit 5400000
Mark abſchließenden Koſtenanſchlag nochmals zu prüfen Nach kurzer
weiterer Debatte wird die Fortſetzung auf Dienstag vertagt

Es grenzt an s W underbare
in welcher Menge ſelbſt von veralteten Fällen von Hautausſchlägen und
Flechten Obermeyers Herbaſeife laut ärztlichen und privaten Zeugniſſen ſich
glänzend bewährt hat Z B ſchreibt Herr Amtsrichter L Bei Hautusſchlag hat ſich mir Obermeyerg Herbaſeife bewährt Herr Orts

vorſteher B O in H beſcheinigt e Obermeyers Herbaſeife het einem
Ausſchlag an Bruſt und Arm verwendet und hin e vollſtändig von dem
Ausſchlag befreit u ſ w Zu hahen per Stück Mk 25 in Apotheken
und Drogerien oder vom Fabrikanten s Gioth in Hanau a M Be
ſtandtheile 9090 Seife 290 Salbei 30 Arnika 1,59 arah Waſſer
becherkraut 3,590 Harnkraut

8 Der Bahnunternehmerin iſt re auf ihrer Strec
tretendem Bedürfniß den Motorwagen bis zu zwei en o
Einrichtung aber mit durchgehenden Bremſen anzu Das An
hängen weiterer Wagen iſt nur mit beſonderer Erlaubniß der Aufſſichts
behörden zuläſſig Jeder e muß mindeſtens von einem Wagen
führer und einem Schaffner begleitet werden Jedem zweiten Anhänge
wagen iſt ein beſonderer Beamter beizugeben Die Abfertigung der Fahr

des erſten Anhängewagens hat der Schaffner des Motorwagens zu
ehmen

S 9 Nach Beendigung des Betriebes dürfen keine Straßenbahn
wagen auf den öffentlichen Straßen ſtehen bleiben

s 10 Die Unternehmerin hat bei eintretendem Bedürfniß an den
jenigen Punkten welche ihnen von dem Regierungs Präſidenten und der
eiſenbahn techniſchen Aufſichtsbehörde bezeichnet werden Weichenſteller zur
Sicherung des e ſowie Poſten zur Sicherung des Fußgänger
verkehrs oder zur Beaufſichtigung des Umſteigens von einer Linie auf die
andere aufzuſtellen

S 11 Der aus den Schienen entfernte Schmutz iſt innerhalb der
bebauten Ortſchaften von der Bahnunternehmerin ſofort durch Abfuhr zu
beſeitigen desgleichen Schnee oder Eis wenn deſſen Entfernung vom
Bahnkörper im e des n nothwendig wird Außerhalbder bebauten Ortſchaften muß Bei es dann beſeitigt werden wenn ferneres

Lagern Verkehrsſtockungen verurſachen könnte

II Pflichten des Hetriebs Perſonalsß 12 ten de muß mit z B ungen dieſer
Polizei Verordnung genau bekannt ſein

13 Während der Dienſtſtunden muß daſſelbe einſchließlich des

a die von der Unternehmerin eingeführte Dienſtkleidung F 3 tragen
d mit einer richtig gehenden nach der Bahnhofsuhr zu regulierenden

g Wer e e Betriebs Perſonal das Publik
en Perſonals gegen ublikummuß höſlich und den ſein 2s

Das Anrufen von Perſonen um dieſelben zur Mitfahrt zu veranlaſſen
das Schimpfen und Za mit Geſchirrführern ſowie das Tabakrauchen
während der Fahrt und an den Endſſationen im Jnnern des Wagens iſt
unteſegh

8 15 Der Schaffner hat dafür Sorge zu tragen daß ſein Wagen
a die planmäßigen Abfahrts und Ankunftszeiten innehält und die

Ausweichungen rechtzeiti rxtb während der Dunke rüinti erleuchtet iſt
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Wagen
nd die

Nr v4 MittwochT v Fahrſtunden im Innern reinlich gehalten wird
uw der Fahrt die Vorder und Hinterplattform auf beiden9 Seiten mittelſt Thüren oder Gittern verſchloſſen

e er hat den nwelngen der zur Sicherung des Verkehrs aufge
ſtellten Beamten Z 10 unweigerlich Folge zu leiſten

z 16 Der Schaffner darf nicht geſtatten daß der Wagen und ſeine
inzelnen Abtheilungen mit einer höheren als der für zuläſſig erklärten

Perſonenzahl beſetzt werden Iſt der Wagen mit der höchſt zuläſſigen
Perſonenzahl beſetzt ſo hat er das dafür vorgeſchriebene Zeichen an dem

Wagen ſichtbar zu machen 8r darf von dieſem Zeitpunkte an ſo lange keine Fahrgäſte mehr auf
nehmen bis wieder freie Plätze vorhanden ſind Ebenſowenig darf der
Schaffner die Mitfahrt ſolcher Perſonen geſtatten welche betrunken ſind
oder die Mitfahrenden durch abſtoßende Krankheitserſcheinungen oder un
reinliches Aeußere beläſtigen würden Auch darf er nicht die Mitnahme von
Handgepäck zulaſſen welches durch ſeinen Umfang üblen Geruch oder
ſeine ſchmutzige Beſchaffenheit den Fahrgäſten läſtig werden könnte Fernerhat er zu e daß Gepäck auf die zur deren von Perſonen
beſtimmten Sitzplätze gelegt wird Er hat fortgeſetzt zu kontrolieren ob
einer dieſer Fälle vorliegt und bei Feſtſtellung eines ſolchen ſofort die Ent
fernung derjenigen Fahrgäſte zu veranlaſſen deren Mitnahme nach Vor
ſtehendem unzuläſſig iſt Sofern dieſe Fälle nicht vorliegen darf die
Mitfahrt nicht verweigert werden

Das Ein und Ausſteigen hat an den von den Auſſichts
behörden feſtgeſetzten Halteſtellen zu geſchehen der Schaffner darf das
Signal zur Weiterfahrt erſt dann geben wenn der Einſteigende den
Wagen beſtiegen der Ausſteigende die Erde betreten hat18 Der Wagenführer hat während der Fahrt ſein Augenmerk nur

auf die Leitung des Wagens zu richten Jede Unterhaltung mit den
Fahrgäſten iſt ihm unterſagt

s 19 Der Schaffner hat auf die Beobachtung der für Fahrgäſte in
den S 25 30 erlaſſenen Vorſchriften mit Strenge zu halken Fahrgäſte
welche ſeiner Weiſung ungeachtet denſelben zuwiderhandeln oder die Mitfahrenden durch Rohheiten oder Unanſtändigkeiten beläſtigen aus dem

Wagen zu entfernen und zu dieſem Behufe nöthigenfalls die Mitwirkungder von eibeamten in Anſpruch zu nehmen
20 Sofort nach dem Eintreffen auf den Endpunkten der Linie

hat der Schaffner den Wagen genau zu durchſuchen und zurückgebliebene
Gegenſtände den betreffenden Fahrgäſten wenn ſolche noch anweſend auf
der Stelle zu behändigen anderenfalls aber ſorgſam zu bewahren und
ſpäteſtens am nächſten Morgen der Unternehmerin zu übergeben

8 21 Der Wagenführer darf während der Fahrt den ihm ange
gewieſenen Platz nur im äußerſten Nothfalle und auch dann nur verlaſſen
wenn der Wagen feſtgebremſt der Strom abgeſtellt und die Umſchalter
kurbel abgenommen iſt

Auch an den Endpunkten der Linie darf ſich der Wagenführer vom
Wagen nur dann entfernen wenn er die Aufſicht über ihn einem anderen
Bahnbedienſteten übergeben und die vorgedachten Sicherheitsmaßregeln
angewendet hat

Der Wagenführer hat alle Vorſicht zu gebrauchen um Zuſammen
ſtöße mit anderem Fuhrwerk zu vermeiden bei eintretender Befürchtung
ſolcher Zuſammenſtöße hat er ſtill zu halten

Fahren zwei Bahnwagen getrennt hinter einander ſo iſt zwiſchen dem
Ende des erſten und der Spitze des zweiten Wagens auf der freien
Strecke wo mit einer Geſchwindigkeit bis zu 30 km in der Stunde ge
fahren werden darf ein Abſtand von 100 m ſonſt ein ſolcher von min
deſtens 20 w in der Weiche dagegen ein ſolcher Abſtand zu halten daß
ein Auffahren des einen Wagens auf den anderen ausgeſchloſſen iſt

S 22 Die Geſchwindigkeit der Fahrten darf in Gemäßheit der für
die Bahn ertheilten Genehmigungsurkunde 30 Km in der Stunde nicht
überſchreiten Die Geſchwindigkeit iſt jedoch auf 100 m in der Minute
zu ermäßigen

a auf denjenigen Straßenſtrecken auf denen anderem Fuhrwerk das
Schrittfahren durch öffentliche Bekanntmachungen oder Anſchlag ge
boten oder bezüglich derer für die Straßenbahnwagen eine beſondere
Anordnung durch polizeiliche Verfügung ergangen iſt

b in den Ausweichungen
Bei der Annäherung an den Straßenkreuzungen in Straßenkrümmungen

und bei größeren Anſammlungen von Menſchen iſt ſtets mit beſonderer
Vorſicht zu fahren

Auf abſchüſſigen Stellen iſt von der Bremſe Gebrauch zu machen und
der Strom ubzuſtellen ſofern es nicht zur Anfahrt erforderlich iſt

Gehalten muß werden vor marſchierenden Militärabtheilungen Leichen

Bekanntmachung

und den Saalkreis Seite 1123 April

nd anderen von d ö Aanb daher cr r Cn Der Wagenführer hat Slolgiiscn ebe
Der rer2 J bei dem Durchfahren der ſaßen ngen und Ein

mündungen
b ſobald Hinderniſſe auf der Bahn bemerkt werden
e Agegen hat er ſonſt jedes unnütze Lärmen mit der Glocke zu ver

meiden

Falls ein Oberaufſeher den begleitet hat er mit auf
auf die Beobachtung der dem Schaffner und dem Wagenführer vorſtehend
auferlegten Verpflichtungen zu halten und trägt für deren Nichtbefolgung
neben dem Schaffner und dem Wagenführer die Verantwortung

III Beſtimmungen die Fahrgüſte
s 25 Die Wagen ſowie deren Abtheilungen dürfen nicht mit einer

höheren Perſonenzahl beſetzt werden als in den einzelnen Abtheilungen
durch Aufſchrift beſtimmt iſt Fahrgäſte welche einen die zuläſſige Per

h bereits enthaltenden Wagen oder Wagentheil beſetzen und auf
ufforderung eines anderen Fahrgaſtes des Hilfsperſonals oder eines

Polizeibeamten nicht ſofort wieder verlaſſen ſind ſtrafbar Das Stehen
in dem für Sitzplätze beſtimmten Raume iſt verboten desgleichen das
Stellen oder Legen der Füße auf die Sitzplätze

8 26 Handgepäck welches durch ſeinen Umfang üblen Geruch oder
ſawuvig Beſchaffenheit den Fahrgäſten läſtig werden könnte ſowie ge
ladene Gewehre feuergefährliche und explodierende Gegenſtände ausge
nommen Jagdmunition dürfen weder in den Bahnwagen noch auf die
Plattform mitgenommen werden Die zur Beförderung von Perſonen
beſtimmten Sitzplätze dürfen nicht mit Gepäck belegt werden

unde dürfen nur auf den vorderen Plattformen befördert werden
27 Das Tabakrauchen iſt nur in den hierzu freigegebenen Räumen

geſtattet Singen Pfeifen Muſizieren und Lärmen ſowie das Ausſpucken
im Wagen und das Befaſſen der die Stromführung vermittelnden oder
regulierenden Einrichtungen ſo namentlich der Zugleine zur Kontaktrolle
und der Umſſchalterkurbel iſt ſtreng unterſagt auch iſt den zur Aufrecht
erhaltung der Ordnung ergehenden Weiſungen des Betriebs Perſonals
alſo namentlich des Schaffners des Wagenführers und des Ober Aufſehers
Folge zu leiſten

Das Oeffnen der an der vorderen und hinteren Plattform
befindlichen Thüren oder Gitter iſt den Fahrgäſten ſowie dem ſonſtigen
Publikum während der Fahrt unterſagt

Das Beſteigen oder Verlaſſen des Wagens hat nur auf der rechten
Seite der Vorder oder Hinterplattform zu erfolgen Die Trittſtufen dürfen
nur ſo lange als zum Auf und Abſteigen nothwendig iſt beſetzt werden
ſind aber ſonſt ſtets frei zu laſſen Während der Fahrt iſt das Ausſteigen
der Fahrgäſte verboten

Auch darf wenn an den Wagenausgängen ein und ausſteigende
Fahrgäſte nicht eingeſtiegen werden bevor die Aus

eigenden den Wagen verlaſſen haben Die Fahrgäſte auf den Platt
formen haben den Aus und Einſteigenden Platz zu machen

8 29 Die Schiebethür zu der vorderen Plattform ſowie zwiſchen dem
Raucher und Nichtraucherabtheil iſt ſoweit deren Oeffnung nicht zum
Duchgang nöthig wird geſchloſſen zu halten

Die Fenſter ſind auf Verlangen auch nur eines Fahrgaſtes in den
Sommermonaken auf der Windſeite in den übrigen Monaten auf beiden
Seiten zu ſchließen

8 30 Die Fahrkarten ſind ſofort nach dem Einſteigen zu löſen
während der Fahrt aufzubewahrei und auf Verlangen offen vorzuzeigen
Ein Fahrgaſt der die Zahlung des Fahrgeldes nicht ſofort bewirkt oder
bei der Kontrole ohne giltigen Fahrſchein betroffen wird kann von dem
Schaffner aus dem Wagen entfernt werden

IV Beſtimmungen für das Publikum
S 31 Die Fahrgäſte und das ſonſtige Publikum müſſen den allgemeinen

Anordnungen nachkommen welche von der Bahnverwaltung behufs Auf
rechterhaltung der Ordnung innerhalb des Bahngebietes und bei der Be
förderung von Perſonen und Sachen getroffen werden und haben den
dienſtlichen Anordnungen der in Uniform befindlichen oder mit einem
ſonſtigen Ausweis über ihre amtliche Eigenſchaft verſehenen Bahnbeamten
Folge zu leiſten

2 Das Betreten der Bahn ſoweit ſie nicht zugleich als Weg dient
ſowie das Betreten der zur Bahn gehörigen Böſchungen Dämme Gräben
Brücken und ſonſtigen Anlagen iſt ohne Erlaubnißkarte nur den Auſſichts

Zoll Steuer oder T
dienſtes innerhalb des Bahngebietes berufenen Beamten ſowie den zu Be
ſichtigungen dienſtlich entſendeten deutſchen Offizieren geſtattet Die be

ichneten Perſonen haben ſofern ſie nicht durch ihre Uniform
nd ſich durch eine Beſcheinigung ihrer vorgeſetzten Dienſtbehörde

Erfordern auszuweiſen
s 33 Das Publikum darf die Bahn ſoweit ſie nicht zugleich als

Weg dient nur an den zu Uebergängen beſtimmten Stellen betreten und
zwar nur ſo lange als dieſelben nicht abgeſperrt ſind oder ſich kein
Zug nähert

8 34 Beim Ertönen des Glockenzeichens hat das Publikum ſi
überall von der Bahn zu entfernen Reiter Radfahrer Fuhrwerke
Viehtransporte müſſen dem entgegenkommenden Bahnwagen vollſtändig
und ſo zeitig ausweichen daß die Fahrt nicht gefährdet oder aufgehalten
wird Ebenſo hat das in derſelben Richtung mit dem Bahnwagen fah
rende Fuhrwerk auf das Glockenzeichen des Wagenführers das e
ſofort zu verlaſſen Soweit die Bahn auf der Mitte der Straße liegt
da Reiter Radfahrer Fuhrwerk und Viehtransporte ſich rechts zu

alten

Ausgenommen von vorſtehenden Beſtimmungen ſind marſ
Militärabtheilungen Leichenzüge und andere von der PolizeiVerwaltung
geſta ete öffentliche Aufzüge ſowie die Fuhrwerke der Feuerwehr

S 35 Das Hinüberſchaffen von Pflügen und Eggen ſowie von
Baumſtämmen und anderen ſchweren Gegenſtänden über den Bahnkörper
Saihr u nicht getragen werden nur auf Wagen oder unterlegten

en erfolgen
8 29 Jn allen Fällen der g8 84 und 35 iſt jeder unnöthige Verzug

zu vermeiden
s 37 Für das Betreten der Bahn und der dazu gehörigen

ſoweit dieſelben nicht zugleich als Weg dienen durch Vieh bleibt derjenige
verantwortlich welchem die Aufſicht über daſſelbe obliegt

Durch das Auf und Abladen von Gütern ſowie durch das
Niederlegen von Baumaterialien Kohlen und ſonſtigen Gegenſtänden darf
der Betrieb der Straßenbahn nicht gehindert werden

Es iſt verboten Fuhrwerke oder Vieh auf oder unmittelbar neben den
Gleiſen ſtehen zu laſſen Aufſichtslos daſtehendes Fuhrwerk oder Vieh
ſowie ſonſtige Gegenſtände die die freie Fahrt verſperren iſt das Bahn
perſonal ſoweit zu entfernen befugt daß die freie Durchfahrt für die Klein
bahn nicht behindert wird

S 39 Jede Beſchädigung der Bahn oder dazu gehörigen Anlagen
mit Einſchluß der Telegraphen ſowie der Betriebsmittel nebſt Zubehördas Beklettern oder Sateigen der Leitungsmaſten das Auflegen von

Steinen Holz und ſonſtigen Sachen auf das Planum oder das Anbringen
ſonſtiger Fahrthinderniſſe iſt verboten ebenſo die Erregung falſchen Alarmes
die Nachahmung von Signalen ſowie das Befaſſen der Leitungen und
der im S 27 angeführten Einrichtungen des Motorwagens die Verſtellungenvon Ausweiche Vorrichtungen und überhaupt die Vornahme aller ken

Betrieb ſtörenden Handlungen
S 40 Es iſt unterſagt Gegenſtände durch welche Perſonen oder

Sachen beſchädigt werden können während der Fahrt aus dem Wagen
zu werfen

V Polizeiliche Beaufſtchtigung
S 41 Die Unternehmerin ſowie das Betriebs Perſonal haben den

auf den Bahnbetrieb bezüglichen in Gemäßheit dieſer Verordnung an ſie
ergehenden Weiſungen der eiſenbahn techniſchen Aufſichtsbehörde ſowie der
betheiligten Ortspolizeibehörden unbedingt Folge zu leiſten

Sind von der Unternehmerin zur Leitung des Betriebes der
Straßenbahn Vertreter Direktoren oder Jnſpektoren eingeſetzt ſo ſind dieſelben
für die Beobachtung der in dieſer Polizei Verordnung der Unteruehmerin
auferlegten Verpflichtungen in erſter Reihe verantwortlich doch bleibt
außerdem die Unternehmerin haftbar

VI Strafbeſtimmungen
S 43 Zuwiderhandlungen gegen dieſe Verordnung werden ſoweit

nicht in anderen geſetzlichen Vorſchriften höhere Strafen dafür angedroht
ſind mit Geldſtrafe von 3 bis 60 Mark beſtraft

S 44 Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündigung im
Amtsblatte in Kraft

Merſeburg den 26 März 1902

beamten den zur ren des

behörden und deren Vertretern den in der Ausübung ihres Dienſtes be
findlichen Beamten der Staatsanwaltſchaft den Forſtſchutz und Polizei

Bekanntmachung
Den betheiligten Eltern wird hierdurch zur Kenntniß gebracht daß wir dem

Der Königliche Regierungs Präſident
Frhr v d Recke
Meine 10mal prämtiierte

Molkerei Süssrahm Tafol
Die öffentlichen unentgeltlichen Schutzpockenimpfungen finden in dieſem Jahre

e des Königlichen Kreisarztes Herrn Geheimen Medicinalrath Dr Riſel
wie folgt ſtatt

I am 21 April Nachmittags Uhr im Schulgebäude Halle Cröllwitz
II am 25 April Nachmittags 3 Uhr in der Polizeiwache Halle Trotha

Trothaerſtraße 23
III vom 29 April bis Ende Juni und im Monat September

a jeden Dienstag Nachmittags 4 Uhr in der Turnhalle des Schul
ebändes Taubenſtraße 13

b jeden Mittwoch Nachmittags 4 Uhr in der Turnhalle des Schul
gebäudes Olegriusſtraße 7

IV vom 9 bis 30 Mai und im Monat September jeden Freitag Nach
mittags 4 Uhr im Schulgebäude Große Brunnuenſtraße 4

Jn den Monaten Juli und Auguſt werden öffentliche Jmpfungen nicht vor
genommen

Der Jmpfung ſind diejenigen Kinder zu unterziehen welche
a im Jahre 1901 geboren ſind
d in früheren Jahren geboren aber bisher überhaupt noch nicht oder zum

erſten reſp zweiten Male ohne Erfolg geimpft ſind oder krankheits
halber nicht geimpft werden konnten

Bei Vorführung eines jeden ng uns
u übergeben auf welchem Name und Ort Jahr und Tag der Geburt des
indes ſowie Name Stand und Wohnung des Vaters Pflegevaters oder

Vormundes bezw der Mutter oder Pflegemutter des Kindes richtig und
dentlich angegeben iſt

Aus Häuſern in denen anſteckende Krankheiten wie Scharlach Maſern Diphtheritis
Croup Keuchhuſten Flecktyphus roſenartige Entzündungen oder die natürlichen Pocken
beſtehen dürfen impfpflichtige Kinder in keinem Falle in das Jmpflokal gebracht werden

Die Kinder müſſen zum Jmpftermin mit reingewaſchenem Körper und reinen
Kleidern namentlich reinem Hemd gebracht werden

Nach dem Jmpfen iſt auf möglichſt große Reinhaltung der Jmpflinge zu ſehen
Jeder Jmpfling muß 7 Tage nach erfolgter Jmpſung alſo an dem der

Jmpfung folgenden gleichnamigen Wochentage zu der feſtgeſetzten Zeit an gleicher Jmpfſtellezur Nachſchau oegeſtellt werden widrigenfalls die Jmpfung als ungeſchehen angeſehen

wird und ein Jmpfſchein nicht ertheilt werden kann
Sollte ein Kind am Tage der Nachſchau wegen erheblicher Erkrankung oder

weil in dem betr Hauſe eine anſteckende Krankheit herrſcht nicht in das Jmpflokal gebracht
werden können ſo haben die Eltern oder deren Stellvertreter ſolches ſpäteſtens am Tage der

iſt dem Jmpfarzte ein Zettel

Nachſchau dem Jmpfarzt anzuzeigen

Die Ehern Pflegeeltern und Vormünder der in dieſem Jahre impfpflichtigen
Kinder bezw Pflegebefohlenen werden hierdurch unter Hinweis auf die in S 14 Abſ 2
des Reichs Jmpfgefetzes vom 8 April 1874 angedrohten bis zu 50 Mark oder 3 Tagen
Haft anſteigenden Strafen aufgefordert mit ihren Kindern bezw Pflegebefohlenen in
den anberaumten Jmpf bezw Nachſchauterminen zu erſcheinen oder die Zu ellung
derſelben durch ärztliches Zeugniß welches dem Jmpfamt Einwohnermeldeamt
Schmeerſtraße 1 1 Treppe vorzulegen iſt na

Eltern 2c welche ihre Kinder privatim impfen laſſen ſind verpflichtet die Jmpf
ſcheine der vorgenannten Dienſtſtelle ſpäteſtens bis Ende December d J vorzulegen

Halle a den 8 April 1902
Die PolizeiVerwaltung

Der Oberbürgermeiſter Staude

Bekanntmachung
Zur öffentlichen Verpachtung der d Abrigen Kleenuhzung auf demnördlichſten ca 21 Morgen großen Theile der e nebergſchen Ackerpläne an

der Deſſauerſtraße ſowie der Grasnutzung des auf den genan en Ackerplänen hergeſtellten
neuen Marktplatzes haben wir Termin auf

Freitag den 25 April er Vormittags 10 Ihr
im Burean für Grundeigenthum Rathhausſtraße 1 Zimmer 73 anberaumt zu
welchem wir Reflektanten hierdurch einladen

achter Wagigrat StaudeDie Bedingungen werden im Termin bekannt
Halle a den 17 April 1902

Direktor der Königlichen Univerſitäts Poliklinik für Zahnkrankheiten Herrn Dr med
Körner hierſelbſt die Erlaubniß zur Vornahme von Zahnunterſuchungen bei den
hieſigen Volksſchulkindern unter der Vorausſetzung daß ein Zwang für die Schulkinder
audgeſ bleibt ertheilt haben

Halle a den 16 April 1902
Der Magiſtrat Staude

Bekanntmachung
Die von den ſtädtiſchen Körperſchaften hierſelbſt für das Rechnungsjahr 1902

beſchloſſene Erhebung von 18509 Zuſchlag zur Einkommenſteuer hat die Genehmigung
des Bezirks Ausſchuſſes und die miniſterielle Zuſtimmung erhalten

Es wird dies mit dem Bemerken bekannt gemacht daß nach dem feſtgeſtellten
Haushaltsplane für 1902 in der Stadt Halle a S die folgenden direkten Gemeindeſteuern
erhoben werden

a 1350 Zuſchlag zur Staatseinkommenſteuer einſchließlich des fingierten Satzesvon 4 Mark als öemrindeeinkemmenſteuer

b 5,0709 der nach den S 2 bis 6 der Grundſteuer Ordnung vom 8 März 1895
ſeſtgeſtellten Grundſtückserträge als ſtädtiſche Grundßkeuer

e 1609 Zuſchlag zu der ſtaatlich veranlagten Gewerbeſtener und
d die euer nebſt 60 Zuſchlag zu derſelbenHalle a den 19 April 1902 Der Magiſtrat Staude

Bekanntmachung
Jm die trigonometriſchen Vermeffungen finden nunmehr die

topographiſchen Aufnahmen im hieſigen Kreiſe ſtatt
Die von Seiten der Königlichen Landes Aufnahme hiermit betrauten Vermeſſungs

Dirigenten Offiziere und Topographen ſind mit Offenen Ordres verſehen welche die
ihnen zu gewährenden Hülfeleiſtungen enthalten die Hülfsmannſchaften welche nicht
Soldaten ſind tragen auf der Bruſt ein Meſſingſchild mit der Jnſchrift Königlich
Preußiſche Landesaufnahme

Alle Grundeigenthümer und Einſaſſen des Kreiſes ſowie die Ortsbehörden werden
e wiederholt aufgefordert zur Ausführung dieſes gemeinnützigen und wiſſenſchaft
ichen Unternehmens den betreffenden VermeſſungsDirigenten Offizieren und Topographen
nach Kräften entgegen zu kommen und ſie mit gewohnter Bereitwilligkeit in allem zu
unterſtützen deſſen ſie zur r Erleichterung ihres Auftrages bedürfen

a den 8 1 Die PolizeiVerwaltung
Bekanntmachung

Die Schweineſeuche in dem Gehöft des Viehhändlers Pollmar Richker hier
Trothaerſtraße 80 iſt erloſchen und die verhängte Sperre wieder aufgehoben

Halke a den 21 April 1902 Die Polizei Verw
Durch Beſchluß der Geſellſchafter Verſammlung vom 26 März 1902 iſt das

Stammkapital auf Grund des S 4 des Geſellſchaftsvertrages um 20000 M herab
und zwar ren von 20000 Mk von dem Antheil der Frau Marie

üttig des Fräulein Margarethe Lüttig und der Frau Hedwig Düffe Das Stamm
kapital beträgt ſomit noch 240000 Mark

Auf Grund der Beſtimmungen des S 58 des Geſetzes betreffend die Geſellſchaften
mit beſchränkter Haftung werden die Gläubiger der Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung
Lüttig s Wittwe K Sohn aufgefordert o bei derſelben zu melden

Halle a den 14 April 1902iüttig s t 378 mit d tier Haſtung
Kunſt Gewerbe Yerein Halle g S

Die dige Generalverſammlüng findet am Mittwoch den 23 April er
Abends 8 Uhr im ev Vereinsba us ranerinz ſtatt

1 Bericht des Vorſtandes 2 Ka beute z Voranſchlag für 1902 03 4 Neu
wahl d V des und Laraintnte

m t zahlreiches Erſcheinen wir ebetenzarten W e Der Vorſtand

Butter
verſende 9 Pfund Reingewicht verpackung
u poſtfrei zu Mk 10 v Nachnahme

J Bill ger Biberach 57
a Riß Württemberg

Oberſchwäbiſche Central Molkerei
Größtes Geſchäft Deutſchlands dieſer

Branche

Phonograpfien
Gram mophone

m

eunden eines wirklich guten und
ſehr wohlbekömmlichen Traubden

nes empfehle ich meinen garantirt
unverfälſchten

1899er Rothwein
Derſelbe koſtet in Fäſſern von 80 Lir an

58 Pfg per Liter
u in Kiſien von 12 Fl an 8 ä

von ca M Ltr einſchl Glas e uder umſonſt Zahlr Anerkennungen
Th Cehmen Cobhlenz a Rhein 342

Weinbergsbeſitzer u Weinhandlung

Waschmasehinen

Wringmaschinen
Wäscherollen

Otto biseke Nehf
Halte a

Gr Steinſtraße 83



Ausnutzung des Geſchäftsjahres durchaus günſtig
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empfiehlt ſein großes Lager ſelbſtgefertigter Möbel Spiegel und Polsterwanren zu reellen denkbar billigſten Preiſen unter langfähriger Garantie

in i Eichen n Eiche imitierten und weichen
o

Complette Wohnungs Einrichtungen
lzern ſtets in überraſchender reicher Auswahl in meinen bequemen großen und h

t Die Beſichtigung meines reichhaltigen Möbellagers ſtelle ich den geehrten Herrſchaften ohne jegliche Aufdringlichkeit jederzeit gern anheim
wie auch eigenen Entwürfen werden in kürzeſter Zeit unter perſönlicher Leitung angefertigt Transport durch eigenes Geſchirr gratis

ellen Möbelſälen der Reuzeit entſprechend
Zimmer Einrichtungen nach ExtraZeichnungen

Bernh Grunmw all Tiſchlermeiſter Rathhausſtr 2 ueben Bauer s Brauerei und Sparkaſſen Gebände
Haſſesche NVinr Zwieback Pabriſ

Carl Koch Halle a S
Nähr Zwieback

beſtes nach ärzllicher Vorſchrift angefertigtes
kalkphosphathaltiges Auskel und Knochen

bildendes Nahrungsmittel

für Kinder
R NMehrfach prämiiert Zu haben in 10 20 80

I und 60 Pfg Düten in den Apotheken Drogerien
Colonialwaarenhandlungen und den bekannten
Verkaufsſtellen

Stadt Theater Halle a
Direktion M Richards

Mittwoch den 23 April 1992
214 Vorſtell im Paſſep Abonn 2 Viertel

147 Abonn Vorſtellung Farbe blanu

Anfang Uhr Ende 10 Uhr
Novität Zum 1 Male Novität
Die Hoffnung auf Segen

Op Hoop van Zegen
Ein Seeſtück in 4 Akten von Hermann Heyer

mann jun
Deutſch von Franziska de Graaf

Jn Scene geſetzt v Oberregiſſeur K Scholling

Nach dem 2 Akt eine längere Pauſe

Donnerstag den 24 April 1902
Alt Heidelberg

I en Hilfe enAmtliche Bekanntmachung
Städtiſches Elektriritätswerk zu Halle a S

Ergebniſſe für Stromkoſten pro Rechnungsjahr 1 April 1901/1902
I Halleſche Tarif Preiſe

Licht bis 300 Ztſtd 60 Pf pro KW Std
über 300 20

Kaſt bis 800 609umbeſchr über 58909 5

do i 800 9beſchr über 30909 10
II e Tarif PreiſeLicht 11 KW Std 60 Pf pro KW Std

über 1000 eKraft 2000 292001 4000 15über 4000

Größe Jder Anlage e 7 Nach demStraße S Ber Gezahlter S Magdeburger
d Nr Z S brauchte B 727 87 Tarif wärene ler s e e w en ras S aLp p 7 Std S zu zahlen24 2 2x d4 l

I Licht
A Wohnungen

Lindenſtr 61 180 12 388,7 185 47 40 381 208 22
Advokaten

weg 39 40 12 569,7 235 78 41 312 341 82Gr Steinſtr 12 19 12 766,4 229 79 30 50 459 84
848 12 408,3 162 89 40 331 244 98Martinsberg 71 5 6 1125 42 31 38 862 67 668

B Villen
Mansfelder
ſtraße 52 117 101 1887,2 769 31 40,8 32 954 88

Mühlweg 10 48 4 12 357,82 162 39 45,6 24 214 69
Blumenſtr 10 127 10 1555,1 676 73 48,6 27 822 04

Hagenſtr 5 75 12 1016,4 401 95 39,81 332 606 56
C Läden

e erſtr 121 6 12 1005,8 400 51 38 362 602 32Gr Steinſtr 79 50 12 3049,9 1065 14 35 412 1419 96
86 6 6 2329,6 827 85 35,51 40,831 1131 84Gr Ulrichſtr 7145 9 12 1359,5 528 27 38,8 35 748 80Kl Ulrichſtr 131 29 12 1278,14 458 67 36 40 709 26

Leipzigerſtr 6 702 40 12 10708 4290 28 40 381 4483 20
Große Ulrich

ſtraße 4ß 18 6 71 1197,2 471 89 89,4 341 678 88
D Bureaux

Franckeſtr 19 129 9 1 488,8 200 15 41,8 31,161 289 98
Dryanderſtr 94 26 12 1228,5 480 71 851 41 689 40

E Hotels
Gr Steinſtr 73 1343 6 12 15388,3 6304 41,2 831 6355 32

Alte Prome
nade 5 60 8 11 4179,7 1216 37 29,2 51 1871 88

F Reſtaurants
Leipzigerſtr 51120 12 1150,3 380 11 33,2 442 660 12
n 4 12 7 545,6 155 71 28,51 52 32736arktplatz 13 4 51 1844,1 570 58 31 481 937 64

II Kraft mit unbeſchränkter Benutzungszeit
Kuhgaſſe 4 8,5 12 53822,7 541 60 10,11 49 832 27

Leipzigerſtr 87 11 12 718,581 115 20 16 20 143 72
Mittelſir 5 71 12 7137 786 93 11 45 1013 70Barfüßerſtr 9 5 12 2988 445 47 14,91 251 548 20

Laurentiusſtr 7 5 12 4835 583 41 12 40 783 50Advokatenweg

5 12 7409 742 94 10 50 1040 90Thorſtr 61 5 12 8939 1081 71 12,1 3 o 1193 90
Prinzenſtr 19 5 10 2718,2 405,,44 I 25 507 70

III Kraft mit beſchränkter Benutzungszeit
Schmeerſtr 7 1 12 269,5 43 56 16,21 19 53 90
Rathhausſtr 14 10 12 6631 889 94 13,4 33 96310
Marktplatz 20 6,5 11 1188 213 99 18,0 10 23760Magdeburger tſtraße s 12 278,8 36 57 18,4 33 54 76

Nach Ablauf des Geſchäftsjahres 1 April 1901 bis 31 März 1902 ſind wir in
der Lage die praktiſche Wirkung des in Halle ganz nen eingeführten Tarifs für Be
zug von elektriſcher Energie aus dem ſtädtiſchen Elektricitätswerke auf Grund der ſeitens
der Abnehmer lt Zählerangaben bezahlten Beträge bekannt zu geben

Jn vorſtehender Ueberſicht ſind die verſchiedenen Arten von Stromabnehmern ſo
wohl kleine als auch große und namentlich ſolche berückſichtigt die bereits während des
ganzen Geſchäftsjahres Strom vom Werke bezogen haben Ferner ſind in dieſer Ueber
ſicht auch noch ſolche Abnehmer aufgeführt die erſt im Laufe des Geſchäftsjahres an das
Werk angeſchloſſen wurden Zur richtigen Beurtheilung der Ergebniſſe iſt als Vergleich
einer der billigſten und modernſten Tarife der größeren Elektricitätswerke Deutſchlands
herangezogen worden und zwar derjenige vom Elektricitätswerk Magdeburg das unter
der Leitung einer auf dieſem Gebiete überaus erfahrenen und gewiegten Aktiengeſellſchaft
ſteht und das hinſichtlich Kohlenmaterialien Arbeiterverhältniſſe u ſ w ſo ziemlich unter
den gleichen Bedingungen wie das hieſige Werk arbeiten dürfte

Die vorſtehenden Ergebniſſe beſtätigen vollauf die Richtigkeit der Schlüſſe die die
Einführung dieſes ganz neuen Tarifs veranlaßt haben und es iſt leicht zu erkennen
daß der Tarif ſowohl den Klein als auch den Großkonſumenten durchaus gerecht wird in
dem keinen von beiden der Weg abgeſchnitten iſt durch möglichſt langen Gebrauch ſeiner
Anlage ſich die billigſten Preiſe zu verſchaffen Auch für ſolche Konſumenten die erſt im
Laufe des Geſchäftsjahres an das Werk angeſchloſſen wurden und die in Folge deſſen
das ganze Geſchäftsjahr nicht voll ausnützen und ſich ſomit billigere Preiſe ſchaffen
konnten iſt wie die Tabelle ergiebt der Anſchluß an das Werk bei nur theilweiſer

Halle a S den 18 April 1902
Die Verwaltung des ſtädtiſchen Slektricttätswerkes

Anfang 7 Uhr Abends

Stadt Theater leiprig
Mittwoch den 23 April 1902

Neues Theater
Zur Feier des Geburtstages Sr Majeſtät

des Königs Prolog
Orestes

Altes Theater
Minna von Barnhelm

Walhalla Theater

Direktion Richard Hubert
Neuer großartiger Spielplan

J Orig Netty Janowsky Trio
Neuer excentriſch akrobatiſcher Akt

Lina Pantzer
die beſte Tanzſeilkünſtlerin in ihrer
N unerreichten einzig daſtehenden Leiſtung

Rivas u Dixas
J Antipoden Akt auf lebendem Piedeſtal

Osrani Truppe
I große Pantomime Der verliebte Onkel

Miss Acka der wandernde myſteriöſe
Globus auf hoher Spirale
Brothers Sarino

I muſikaliſche Excentrics Do mi sol do
man de Wirth Soubretten Jmitator
Maxi Walden Geſangs Soubrette

Willy Zimmermann
Original Geſangs Humoriſt u Kompo

niſten Darſteller

American Bioscope
ſenſationelle lebende Photographien

u Das Märchen vom Ritter Blau
bart in 12 Tableaux prächtig koloriert
Anfang 8 Ahr Ende gegen 11 Ahr

Mpoſſo Theater

am Riebeckplatz nächſte Nähe des
Hauptbahnhofes

Das große Senſations
Programm

nebſt

dem übrigen

Glanzprogramm

Anfang 8 Ahr Ende gegen 11 Ahr

Theater Verein
Deutseohe Bühne

alle S
Donnerstag den 24 April or
Abends 8 Uhr in den Thalia Fest

saälen Geiststrasse
Theaterabend zum Besten der

hiesigen Ferienkolonien
Die Schauspieler des Kaisers

unter gütiger Mitwirkung des Herrn
Karl Schreiner vom hiesigen Stadt
theater seiner Schülerin Fräul Agnes
Alten und seines Schülers Herrn

Albert Kupferschmidt
Billets sind zu haben Cigarrenhand

lungen Steinbrecher K Jasper Markt
n Geiststr Carl Hahn Gr Steinstr 9
Pettrich Kopsch Schmeerstr 20

e

Cafe Roland
Concert Wdes ruſſiſchen Jnſtrumental Enſemble

Romnano0ow

Saalschlossbrauerei
Jnhaber F Winkler

chönſtes Gartenlokal im Saalethale
J Verein für Gesüuniſkeſtspflege und natürgemässs

Heilweise zu Halle a gegr 1886
Donnerstag den 24 April Abends s Ahr im Kl Saale der Wohl
Vortrag des Herrn Maximilian Me

aus Sranienburg bei Berlin über das Thema
Meine Sonnentherapie und

u zahlreichem Beſuch ladet ein
Halkeſtelle

der elektr Bahn

Srüh Wellſſeiſch

I

Morgen Mittwoch

Großes Schlachtefeſt
Abends Suppe u div Wurſt O Moelssner

ſichere Heilung von Lupus

Der Vorstand
Gegründet 1356

Rathswerder 2 u 3

t mit je einem Angehörigen haben freien Eintritt Gäſte zahlen 30 Pfg

S

BI ge P noumati c
giebt es heute viel wirklich gute sehr wenäg

Seit über 10 Fahren als tadellos in der
Fabrikation hervorragend elastisch und haltbar
im Gebrauch beRhannt ist der garantierte EX
celsior Pneumatiec

Fabrikat der S

Fannov Gummi Kamm Co A G
Hannover Limmer

I aiser I afee
Gr Alrichſtraße 27

Täglich Concert
Vom 1 April ab

Russische Original Kapelle

c

e

S Concert
von

pris

E

b

u
Welt Panorama

Konſtautinopel
un r Mittwoch 6 UhrNeue Sing Aka Deb t Sopran

u Alt 7 Uhr t g Ch Ten, u Bass
Anmeld sing u zuhör Mitglieder bei

Musikdir Wurfschmidt Jägerplatz 23

Familien Abend
zum 13 Jahresfeſte

des Domjugendvereins
Mittwoch 23 d Abends 8 Uhr

im Thaliafestsaal
Begrüßungswort von Domprediger Beelitz
Feſtanſprache von Lic Lang
Motetten des Domkirchenchors

vorträge Sologeſänge
Aufführung von Ferndinand von Schill

Eintritt frei Programme 10 Pfg

Grand Restaurant Sedlan
Magdeburgerſtr 23

Schönes Vereinszimmer
40 Perſonen faſſend iſt zu vergeben

Fritz Reiseok
Menzenhauer s

uitarr Zither

W

Violin

ſt nur echt käuflich aus der Niederlage
Kleine Ulrichſtraße 38 J

Zithern jeder Art werden repariert
und rein geſtimmt

Klavierstimmungen
Für

Candwirthe u Gürtner
empfehlen große Fäſſer als Jauche
Schlempe n Waſſerfäſſer von 500 bis
1000 Liter Jnhalt desgleichen Pflanzen
kübel von jeder Größe

Gebr Hoyer
Berlinerſtr 10 an der Diemitzer Brücke

zu Herren n
Knaben Anzüb u Hoſenzu anerkannt
billigen

Preiſen
Sternſtraße 9 J Etage

HeuteS LCchlachtefest
R Münchgesaung Magdeburgerſtr 31

D Morgen Mittwoch W
Schlachtefeſt

B Koch
Körnerſtraße 10

De Morgen Mittwoch W
Schlachtefeſt

irſt hochfein wie immer
ha reines Schweinegut
E van Deel

Canſteinſtr 3 vis vis dem Siechenhaus
u Morgen Mittwoch

Schlachtefeſt
Julius Dietzel

Göbenſtraße 23
Morgen Mittwoch
Scehlnachtefest

Th Haring
Brunoswarte 30
Jeden MittwochS Schlachtefest

A Köhn Dachritzſtraße 11
Jeden Mittwoch
Schlachtefest

J O Hoeller Steinweg 82
Telephon 2179

Friſche
Nordseekrabben

Ktörfeisoh Soohasol

Bücklinge
fette Kieler Bücklinge

Strohhücklinge
scehte Kieler Sprotten

Flundern ger Schellſiseh
Lachsforellen

fett geräuch Weserlachs
Ural u Plh baviar

D pr Pfund 6,50 u 7,50 Mk
BückKlIimge

in Kiſten ſehr billig

Rick Nachflg
Gr Ulrichſtr 39 Telephon 23097

fFörstor Iabak
in Beuteln aus 2 Handtüchern portofrei

10 Pfund für M 3,50
Skat Cigarren

hochfeine 5 Pfg QualitätII Std M 3
97 vortofrCigaretten 100 Stück 50 Pfg

Uuſo Haedlke Eisleben
Prhenr agstiſch pr Woche 3 Mk

Frau Ricohter Zinksgartenſtr 15 II
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